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Schlussprozession in Moresnet.Kapelie
Moresnet-Kapelle, - Am Sonntag, dem

16. Oktober 1960, findet hier die Schluss-
prozession statt. Das Hochamt ist um 10.30
Uhr. Um 15.00 Uhr zieht die Prozession mit
dem Gnadenbild über den Kreuzweg, Predigt
an der XII. Station, sakramentaler Segen in
der Kapelle.

Um 19.00 Uhr erwarten wir die Lichter-
prozession -der Pfarre St. Rernigius, Mores-
net. Zug über den Kalvarienberg, Predigt
an der XII. Station.

Alle Freunde des Kreuzweges und der
Gnadenmutter von Morcsnct sind herzlich
eingeladen.

.üas 25Jährige Bestehen
des .Institut de Réescompte et de Garantie.Die grossen Kaufhäuser ••AU PRINTEMPScc

Place du Martyr, VERVIERS '

bieten ihrer Kundschaft die Möglichkeit
eines Aufenthalts von 1Woche
in New-York.

K.G. Brüssel, 12. In diesem Jahr konnte das starutcngcrnâss keine Wechsel diskontieren, die
»Institut de Réescompte et de Garantie» sein eine längere Laufzeit als drei Monate haben. Die
25jähriges Bestehen feiern, Aus diesem Anlass Banken können jedoch Wechsel mit einer lan-
hat dieses Kreditinstitut, das unter der Abkiir- ~ren Lauheit dem LR.G. anbieten, das ihnen
zung LR.G. jetzt allseits bekannt geworden ist, dafür flüssige Mittel zur Verfügung stellt, Diese
eine Veroffenrlichung herausgebracht, in der die flüssigen Mittel erhält das Institut seinerseits vom
Aufgaben und die Bedeutung dieser Einrichtung belgiseben Markt für Tagesgeld. Es geht dabei
in ausgezeichneter Form dargestellt werden. um oft erhebliche Summen an Bargeld, das Ban-

Das LR.G. verdankt seine Entstehung da in ken oder sonstige Unternehmen für kürzeste
den [ahre.n 1934/1935 durchgeführten Reformen Frist ausleihen.
des belgischen Finanzwesens. Während dieser Die Summen, weiche das I.R.G. durch seine
Krisenjahre war die belgisehe Kreditpolitik in Tätigkeit für die belgisehe Wirtschaft in Form
einen Engpass geraten, Man hat in den Archi. von mittelfristigen Krediten mobilisieren kann.
ven des Finanzministeriums die handschrift- bewegen sich zwischen 8 bis 10 Milliarden. Die
liehen Aufzeichnungen Pà'\.J\van Zeelands wie- Ausschöpfung dieser Kreditmöglichkeiten hat in
dergefunden. der 1934 als Minister ohne Porte- der Vergangenheit sich für die gesamte Wirt-
feuille der Regiel'\l\1!gde Broqueville angehörte schaft als höchst nützlich erwiesen.
und als ecster die ~haffung diéses Instituts an- Die Jubiläumsschrift des LR.G. ist ein wert-
regte. volles Nachschlagewerk für alle, die sich mit

Das LR.G. ,is>t: eine Einrichtung, deSSen,KaPi'lder Organisation des belgiseben Finanzwesen!
tal von allen Banken gezeichnet wurde. Man befassen. Darüber hinaus gewährt sie einen her-
vertraute diesem Institut Kreditoperationen an, vorragenden Einblick in einen Sektor der mo-
die weder VOnPrivatbanken, noch von der Na. dernen Finanztechnik, wo heute staarlich kon,
tionalbank vorgenommen werden können. trollierte Unternehmen die Aufgabe iibernom,

Es handelt sich vor allem um die Gewährung men haben, die einst spezialisierten privaten
mittelfristiger Kredite. Die Nationalbank darf Wechselbanken zufielen.

- Alle Kosten
werden Yon Glénara bezahlt.

Beeilen Sie sich I ••• Die Zahl der Teilnahmescheine ist begrenzt
li1<1~~

Die 7. Lehrer- und Ellernzusammenkunft
in SI. Vith Schneideratelier in Lüttich durch

Feuer zerstört
Handelt es sich um Brandstiftung?

Lüttich. - Am Montagabend entstand in
einem Schneideratelier in der Ruc Fond St.
Servais, in dem Hosen für Konfektionshäu-
ser hergestellt werden, ein Brand, der sich
schnell auf mehrere Räume ausdehnte, Die
Feuerwehr musste dic Flammen während
fast zwei Stunden bekämpfen, ehe sie den
Brand unter Kontrolle hatte. Zwei auf der
Etage wohnende Personen wurden mit
Rauchvergiftungen in ein Krankenhaus ge-
bracht. Ihr Zustand gibt zu keinen Besorg-
nissen Anlass.

Die Folgen der SchlHskataslrophe von Emmerich

Nach vier Tagen
breoot die ))Diamant( noch immer

Wrack der »Tina Scarlett« wird letzt zur Bergung abgedichtet

S t. Vit h , - Bel der Lehrer- und EI-
tèrnzusammenkunft in der Volksschule am
vorigen Montagabend begrüsste Hauptleh-
rer GUles neben anderen Gästen Bürger-
meister Pip. Neben etwa 30 Eltern war auch
das Lehrpersonal der Schule anwesend.
ferner 6 Kinder der 1. Klasse, die bel dieser
Zusammenkunft Zeugnis ablegten von der
modernen Lehrmethode. die heute durch
die Pädagogen angewandt wird. Mit dem
Lehrer führten die Kinder eine Lese-Lek-
tion In Deutsch und eine RechenlektIon in
Französisch vor. '

Die Reaktion der Schüler war vielleicht
nicht so ungezwungen als In der eigentli-
chen Schulstunde, bel der keine Zuhörer
anwesend sind.

Hauptlehrer Gllles ermahnte die Eltern,
falls sie nicht genügend Zelt oder Geduld
aufbrächten, sich lieber gar nicht mit den
Schulaufgaben ihrer Kinder zu befassen,
da sie sonst viel mehr verderben als hel-
fen. Es wurde auch abgeraten" die Kinder
zu früh (mit, 5 Jahren) zur Schule zu
schicken. Das Kind soll so lange wie mög-
lich Kind bleiben. Uebrigens seien die Lehr-
personen in diesem Jahr ganz .besonders
mit Ihren Schü~rn und Schü~rlnnen zu-I--~~----~~~-~~~~--------------------
rneden. Das habe sich seit den ersten Ta-
gen des neuen Jahres bereits bemerkbar ge-

.rnacht, Der Redner bat abschllessend die
Eltern, nicht zu übersehen, dass der Gang
zum ersten Schuljahr für das Kind der er-

, ste und nicht Immer ein leichter Schritt ins
Leben set,

Dann folgten die praktischen Uebungen.
Diese wurden ausgezeichnet von den Leh-
rerinnen Niederkorn und Venstermans mit
je drei Ihrer Schüler vorgeführt. Die Lese-
stunde, wie auch die Rechenlektion gaben
einen deutlichen Einblick in die neue Un-
terrlchtsmethode. Immer wieder sind die
Lehrpersonen bemüht, das Interesse der

.Kleinen wachzuhalten. Man könnte den
Unterricht als eine Art )Assimil-Methodec
bezeichnen, bei der das Gedächtnis der
Kinder geschult wird, ohne dass sie es ei-
gentlich merken. Man sieht etwas durch
und geht dann weiter. Die Kinder finden
Immer wieder Laute, Buchstaben, Aufgaben
zurück, die sie bereits vorher gehört haben
und derer sie sich nun erinnern. Langsam
bildet sich In Ihrem Gedächtnis ein Gan-
zes. das ihnen vorher so schwierig, aber
Jetzt ganz einfach erscheint.

Nach diesen Uebungen richtete sich
nochmals Hauptlehrer Gllles an die Eltern,
um auf die Vorteile der neuen Lehrmethode
hinzuweisen, die dem Lehrer gestatte, sich
einzeln mit jedem Kind zu befassen. Die
Methode des sogenannten »Elnhämmerns«
der Lektion In die kleinen Köpfe sei ver-
altet. Auch sei das EInklassensystem bedeu-
tend vorteilhafter für die Kinder. Der Leh-

rer der jewelllgen Klasse unterrichte seine
Schüler In allen Fächern, er könne sich da-
her bedeutend Intensiver mit jedem Kind
befassen. Herr Gmes riet den Eltern von
einem verfrühten Schulwechsel Ihrer Kin-
der ab. Bis zum 6. Schuljahr 02. Lebens-
jahr) sei der Unterricht in allen Schulen
gleich. Der verfrühte Abgang aus den Ele-
mentarschulen habe erfreul1cherweise In
den letzten Jahren nachgelassen.' Zum
Schluss wies Hauptlehrer GUles noch dar-
auf hin, dass eine gute Erziehung der Kin-
der nur durch eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit der Lehrer und der Eltern ge-
währleistet werden könne. Das sogenannte
»Halbstarkenproblem« sei nur eine Frage
der schlechten Erziehung und vor allem
des mangelnden Interesse der Erwachsenen
tür die Jugend. Er richtete dann einen
dringenden Aufruf an die Eltern, vor ihren
Kindern niemals das Lehrpersonal zu kriti-
sieren. Dies zerstöre die Atmosphäre des
Vertrauens zwischen Lehrer und Schüler.
und ohne dieses gegenseitige Vertrauen
könne keine fruchtbringende Arbeit ver-
richtet werden. '

Die durch die Staatsanwaltschaft gemach-
ten Feststellungen lassen darauf schliessen.
dass es sich um eine Brandstiftung handelt.
Die Besitzer des Ateliers sind Israeliten, vor
einigen Tagen waren die Fensterläden des
Hauses durch antisemitische Parolen be-
schmiert worden.

Emmcrich, 12. Vier Tage nach dem schwe.\um die Fähre wieder schwimmfähig zu machen.
ren Schiffsunglück auf dem Niederrhein bei Em- Man hofft, die Maschinen vor weiteren ·Wa5~.
merich ist das Feuer in dem auf Grund liegen- schaden bewahren zu können.
den Antwerpener Tankschiff .Diamant« noch Während das Rheinschiffahrtsgcricht Duis-
nicht verloscht. Der Kapitän eines an dem Un. burg seine Vernehmungen in dem sogenannten
glück beteiligten niederländischen Rheinschiffs "Verklamngs\'erfahren« zur Beweissicherung
wird nach wie VOrvermisst. Man wartet darauf, für zivilrechtliche Ansprüche arn Dienstag fort-
dass seine, Leiche eines Tages aus dem Strom setzte. blieben auch die Staatsanwaltschaft Kleve
auftaucht. Die Katastrophe hat also zwei Todes- und die Wasserschutzpolizei nicht untiiüg. Zwei
opfer gefordert.. Polizisten fuhren nach Roucrdarn, um mehrere

Der schwerverletzte Lotse der dä.nischen See- Schiffsbesatzungen zu vernehmen; die Augen.
fähre "Tina Scarlett« ist noch nicht verneh. zeugen des Schiffsunglücks waren, In der Köl-
mungsfahjg. Von ihm erwartet man in den nach- ner Werft, die die »Tina Scarlett« ausrüstete,

Sängertreffen mit internationaler Beset- Wenngleich der Kgl. M.G.V. :Iarienchor stenTagen Aufschluss über die Ursache der und an der Unfallstelle bei Emmerich wird eben-
zung haben immer einen besonderen Anreiz, praktisch dem gleichen Sprachraum ange- Schiffskatastrophe, die von der 2.000 Tonnen falls weiter ermittelt.
denn derartige Begegnungen zwischen let- hört, so zeigt sich dennoch in seiner pro-
stungsfähigen Chören sind auf doppelter grammatischen Schau ein wesentlicher Un- grossen Fähre ausgelost worden war und in die Trotz der Hindernisse; die die auf Grund lie-
Basis interessant und aufschlussreich. In terschied. Zwar greift der Chor bis zur Re- insgesamt elf Rheinschiffe verwickelt wurden. genden Schiffe im Rhein bilden, hat sich der
erster Linie stellt sich die Frage nach der nalssance mit Jacobus Gallus zurück, führt Inzwischen haben die Vorarbeiten zur Ber- Schiffsverkehr inzwischen normalisiert, Die
Gesangsmethodtk, dle ja bekanntlich von über Schubert zu den modernen Meistern gung der ausgebrannten "Tina Scarlett« begon- Fahrrinne kann an de Unfallstelle wieder in
Land-zu Land ändert. Auf der anderen Sei- wie Lissman, Sendt und Zoll, aber neben , . . ... r I
te aber ergibt sich die grosse Gestaltungs- dem deutschsprachigen Chorsatz finden nen, Der Schiffsrumpf soll abgedichtet werden, beiden RIchtungen benutzt werden.
möglichkeit tm Programmatischen, und ge- sich fremdsprachige Werke, die eben einer
rade auf diesem Gebiet erscheint das gros- anderen musikallsehen Linie entspringen
se Chorkonzert vorn'Bamstag, dem 15. Ok- und somit auch eine wesentlich veränderte
tober, besonders reich in Auswahl und Cha- Einstellung des Sängers zu diesen "werken
raktertstlk. verlangt. Es sei im übrigen erwähnt, dass

Bel der vor wenigen Tagen erfolgten der Kg!. M.G.V. Marienchor bei dieser Ge-
Vorstellung der belden Gastchöre aus Hol- Iegenhelt das mächtige »Dominus regnavit«
land und Deutschland wurde schon auf die von W. Mommer sen. erstmals nach langen Düsseldorf, 12. Mit dem Strafantrag der Reinhold Nicbuhr : -Die Fähigkeit des Men,
besondere Eignung der In StU und Methode Jahren wied.e.r singen wird. ,. Staatsanwaltschaft ist der »Sachsenhausen.Pro- sehen zum Recht macht Demokratie möglich, die
stark unterschledüchen Sangesfreunde aus D b t h di h 11 dl h
Heerlen und EschweUer hingewiesen. Nun Gäs~~f~g:i~~r e~hsO~W~~~.dieeda~ ~~rc~c d:g ze.5s« vor. dem. Düsseldorfer Schwurgericht all1~Neigun.g d:.s.Menschen zum Unrecht macht r».
Ist es selbstverständlich, dass Unterschiede Marienchor gepflegte Prinzip noch erheb- DIenstag In serne letzte Runde gegangen. Auf lrnokratie notig.« ,.
solcher Art noch st~rker durch die Linie Ilch ausbreitet. Im ersten TeU singt Heerlen Lebenszeit wegen mehrfachen Mordes sollen der Am Mittwoch haben nach den Plädoyers der
des Programms in Ihrer äusseren wie Inne- Werke von zwei Komponisten, deren Epoche ehemalige zweite Lagerleiter August Hohn (56) drei Verteidiger die Angeklagten das Schluss-
ren Abgrenzung hervortreten. Natürlich d Id Z It lt dPI h isteht der ~Koninklij k Heerlens Zangver- man as go ene e a er er 0 yp on e und der frühere Rapportfûhrer Otto Böhm (70) wert, Das Urteil wird voraussichtlich am Sams-__________ ~ ~ I nannte: Adriaen Wmaert und Clément. " , ..
eeniglng Pankratluse ein breiteres 'I'ätlg- Jannequin. Den Uebergang zur modernen Ins Zuchtlba.us. ~l\1e Strafe von zehn Ja~re? tag verkilnder werden. '<

Grosse Verlosung zu Gunsten des
keitsfeld zur Verfügung, als zahlenmässlg Zeit bUden Haydn und Bchubert, während Zuchthaus, auf die rund zdln Jahre sowjeti- J *
kleineren Chören, wie etwa dem Eschwel- die neuzeitliche Komposition mit zwei sehe Haft angerechnet werden, sollen, verlangte

PI h• St J hIer Männergesangver'eln und dem Kg!. Gr dem ' It 11 D 11 lid " M ." d r, fneuen arr elms von • osep M.G.V. MarienchOr. Während Heerlen sich' ossen«, em a ener a ap co a un der Staatsanwalt für den dritten Angeklagtcn ultergoUesstalue 'ü, ie Kün tige
Der Verwaltungsrat des neuen Pfarr. als grosser Männercrror im neueren Sinne ~~~d~~f~~er v~~~r~t~~eri~~n Polyphonie Paul Horst He-npel (5Ö) wegon Beihilfe zum Mord K

präsentiert, - das Althergebrachte hat ' " in 510 Fällen önigin
heims von St. Joseph veranstaltet zu Gun- man In Heerlen seit langer Zeit über Bord Im zweiten Teil zeigt sich so recht die Id' oh ha ' In Saragc;»ssa sammeln die Spanier für
sten des Heims eine grosse Verlosung, bei geworfen _ stellen steh mit Eschweiler und Stärke der neuen Chorlinie. Volksliedbe- n em »Sa sern usen-Prozesse gegen die '.
der zahlreiche wertvolle Preise zu gewinnen Marlenchor zwei Chôrè entgegen, die, ob- arbettungen aus der Tschechoslowake1. aus drei Angehörigen der damaligen Leimag des Fabiola de Mora
sind. Lose zu 5 Fr. (ein Heftehen mit 4 Lo- wohl In der Stärke fast gleich, in der ret- der Sc.hweiz, aus England, Holland und - Konzentrationslagers Oranienburg-Sachsenhau- Saragossa 12 KNA Die zukünîtige Köni- ' .

Ik j wie könnte es anders sein - ein Negro . . d n . eklas-l e: ' .' '.sen 20 Fr.) werden ab kommenden Samstag nen Männerchorst1Ust edoch wiederum Spiritual werden die Heerlener Säng.er ble- sen sagten seit em h. Se.pttmb.e.,rd.ie An..,g ag,,-gl.n,vo.n Belgien. Dona Fabiola de Mora, er.
.. sehr unterschiedlich sind. .J nd 60 h I H f I '--- d Ivon Haus zu Haus angeboten. Die Ziehung Das Programm des Eschweller Männerge- ten und damit die grosse Musikalität ihres ten und I'\.l . e eI?a Ige a t 1l1~ uoer .1e ha t eine Nachbildung der Muttergottesstatue

,findet am Sonntag, dem 30. Oktober. im sangveretns reicht von Franz Schubert und Chores unter Beweis stellen. gT<l!uennaftenEinzelheiten der oft qualvollen Er. der »Virgen deI Pilar« (Jungfrau von der
neuen Pfarrheim statt. Robert Schumann bts zu den modernen So bietet sich dem Z';1hörer also ein Kon- mordeng von vielen tausend KZ-Häftlingen aus. Säule) zum Geschenk. Dieses von Fabiola

deutschen Komponisten wie Stürmer. Sendt zertproglramm, idahsIn JeAdbelrHrlnsicht einen In einem über vierständigen Plädoyer betonte besonders verehrte Heiligtum steht in der
und Gerster. Hier finden wir also neben abwechs ungsre c en au garantiert. S 'I K ' di A klazten l c. .

Die kostenlose Mülterberatung den Vertretern der deutschen Chorroman- Dem Kg!. M,G.V. Marlenchor aber mag für t~atsanwi\ t . ~pper gestern, .Ie. nge' agten Stadt Saragossa. Durch ç}ne Sammlung will
tlk den absolut positiven Schritt zur neu- selne Bemühungen ein grosser Erfolg be- seien aIlzl1 wIIl~ge :-:'erkzc~ge ~hrer Au~tragge. die Bevölkerung der Stadt eine Nachbildung

in Malmedy zeitl1chen Chormusik auf rein nationaler schieden sein. ber gewesen, SIe hatten teilweise aus eigenem der Statue ermöglichen. Die Figur soll nach I

Basis. Schon beim Konzert des Marlenchors • Antrieb, avs niedrigen Gründen und mit Heim- vorheriger Segnung durch den Erzbischof im
Malmedy. - Die nächste kostenlose Be- in Eschweller konnten die Eupener Sänger .. k h d I S' . ch d h B I K"

ratung für werdende Mütter erfolgt am korn- die Feststellung machen, dass Hubert Harf! f" f h tue e gt ail e t. ~e selCn au ,'. a n<;"grau. rüsse er ö.l11gsp~last Aufstellung fin~en.
d F't d 14 Okt b r on 14 die musikalische Erneuerung mit letzter ussganger ange a ren sam gewe~n, wo SIeGelegenheit Zu mildern ge· Das Domkapitel will der neuen Statue emen

men en rCI ag. em . 0 e • v '.", h b h"· Ih Be ··h d~ 55 I S h' f" . G h"bis 16 Uhr, in der FürsorgesteIle. ,Rue Abbé Konsequenz durchführt und der Mannerge- Bütgenbach, - In der vorigen Nacht ge. a t atteo. .re mu un~n, ~on "r, o.s- tern mzu ugen, dcr Jetzt das e allsc der
Peters 19. ,Die Fahrtkosten werden ver Ü'l sangverein aus Eschweiler in dieser Hin- gen 2 Uhr wurde hier ein Fussgänger durch 7,UkOmmetJ,sel~,n,der.beste BeweISdafur, dass sIe Gottesmutter von Saragossa schmückt.

, g sicht eine vollkommen positive Beurteilung . A f h d'" d das Verbrechensche Ihrer Handlungen erkannt •
tet. als modern singender Männerchor verdient. em uto ange a ren un zu DO en gewor·.. , . ;. .. L k A' b f" A 'k'

fen. Er zog sich zu seinem Glück nur leich. hatten. DIe Angeklagten hatten I1Ich~1m s,oge- angstrec en· ufo usse ur merl a
tere Verletzungen zu Der anschliessend in nannten &dehlsnotstand gehandelt. Ellle DIkta· KG B" I IlE" U I

F f d S N k I PI k h E . I tur könne sich ohne die »kleinen, f1eissi,genBe. " rus~ , " . 111 g:.ossts nt~rne 1l11enatima eier in er t. i 0 aus- a,rr ire, e, upen dehnbSI~rahssbengrha~de~geratene Wagen wurde fchlsausfiIhrer« nicht halten und ~i auf deren ~tr \~aggontndustne.t11 Brugge hat cwen um·
er e IC esc a Igt. / E he L • d' cl" fa,nOTelchenamerikatllschen Auftrag angeno111." \ , ' rge n[l~tt rll1gen angewIesen. b. .' , ,

AM Anregung und Wunsch des Bischofs IDezember 1954. ZUIl1 Aqschluss des von M tt '1 T ,men. Es handelt SIch um Jen Bau von 12S
von FatimasolJenin alleU,Kiréhen der Welt Pius XII. gefeierten Marianischen Jahres i el ung Nach d\::~. Staatsamvalt sprach dor Vertreter Lang;trecken·Autobu~se für die Vereinigten
am 12. und 13.0ktobe~.:besondere Gebets· 1954. Fast alle Familien unserer Pfarre ha. der Sekt. Gruppe La Calamine. ~er Nobenklager, Reohtsanwalt Po~~r aus Essen. Staaten.
und Sühne·Gôttésdienste:;Ûattfinden. Dieser ben mit Freuden das Gnadenbild U. L. Frau Neu-Moresnet des Bundes der Er nan'\1t~ solche Pr.ozeSSe "poslt.lven Verfas· Diese Autobusse, die je 48 'Passagiere beför-
Wunsch wurde für urisdre Diözese durch ein von Fatima aufgenor1lmen. haben gemein. Kinderreichen Familien sungsschu~«. u'l1l?ennnerte an em. Wort des dern, sind mit allem Komfort versehen, Toi.
Hirtenschreiben, das'am vorigen Sonntag sam vor dem Bilde den Rosenkranz gebetet deutsch.at1)enkamschen TheologJcprofessors letten, Wa'schräume etc. Es bestehen in den Ver-
von allen Kanzeln der Diözese Ltittich ver· und sich der Muttergottês geweiht. Fast alle Die Ermässigungskarten 1960·65 für Ei· einigten Staaten mehrere Unternehmen, die ei.
lesen wurde, eindringlichst bekräftigt. . Familien betrachteten diesen Besuch U. L. senbahn und Autobus derjenigen Eltern. die S h K' ff f Ch 7' nen regelmässigen Autobusycrkehr über lange

.. . " ,,' Frau von Fatima als e-inen Festtag und Gna· ab 1. Januar 1960 nicht mehr 4 unverheira. owjetisc e ernwa en ür ina Strecken \'etreiben.
.' Im Hm?hc~ auf dles~ blschofhche. An· dentag. Wir dürfen von einem Triumphzug tete Kinder unter 21 Jahren haben. wer. New Yl1rk, 12. AP. Der chinesische Partei· Die Autobusse werden durch ~rotoren vçm
ordnung Wird III der St. Nlkolaus.Pfarrklr~he Mariens durch unsere Pfarre sprechen. führer Mao Tse-rung soll von dem sowjetischen einer Lei5tU~lgvon 22'5PS ang~trieben. Die äus~.;
am 12. und 13. ~ktober um J~.30 ~,hr ~1I1eDurch diese Huldigun8 hat sich unsere Pfar. den am k9mmenden Sonntag, dem 16. Ok· Ministerpr~sidenten Chruscht'SChewAtomwaffen sere Verklc:c\tung erfolgt durch Wellblech au,s
Abe~dmessc: gefeiert, ~u der ~Ie Glaublgen re auf besondere Weise unter den Schutz tober in der Zeit von 10-12 Uhr morgens für China gefordert halben, wie das amerikani. Aluminiu~l.,
he~zh~hst emgeladen smd. '!'Ilr werden ~ns der Himmelskönigin gestellt. und von 14-17 Uhr nachmittags in der Pa· sehe Nacnrichtenmaga7.in "Newsweek« berichtet. Das Brugger Unternehmen übernimmt zum
be~ ~Iesc~ Abendm~ssen I?lt de.n rund eme Zum AbschJuss dieser Pilgerfahrt mögen tronage von La Calamine erneuert. NaCh diest;r Meldung vertTe~n gut unterrichtete ers~en Mal einen Auftrag d,ieser Art. . .
M!ll~on zahle~de~ Pllg~rn m Fatima und ~e!l sich die Gläubigen in unserer Pfarrkirche Diplomateo in Ho.,.gkong die Ansicht, die Lie.:-----------~-~----

,Milhonen G1aublgen 111 al~er Welt vereml· am 13. Abends um 7.30 Uhr einfinden, um Zu diesem Zweck bringe man das Hei- ferun'g VOll Ato111waHenSieider Preis, den Mao W h
gen um dem Wunsche Marlens entsprechend ratsbuch, Passbildchen und 20,· Fr. mit. ec selkurse auf dem freien· Markt, ..' . . Gott innig zu danken für das gute Gelingen f~r die Reendi'gung seiner AUSieinandersetzun·
z.~ beten f~r die Bekehrung Russlands und dieser Fami1ienpilgerf~hrt und um in treuer Wir machen darauf aufmerksam, dass es gen mit 1v{oskaufordere. Dollar 49.90- 51.90
fur den Frieden der Welt. Erinnerung an die Familienweihe diese fei. sich nicht um die Erneuerung der Ermässi· Ein nelJtraler :uiatischer Diplomat soll laut Gulden 13.40· 13.65

Am 13. Oktober verbinden wir mit der erJich zu erneuern. gungskarten 1961 (Bahn· Bus) solch~r EI· .Newsweel<c llIIm der Rückkehr von einer Reise Schweizer Franken 1\.70- 11.95
Abendmesse eine Dankandacht zum Ab· Auch dimken wir allen, besonders den tern handelt. die noch 4 unverheiratetc Kin· durch die Sowjetunion erklärt haben, da$s sich Franz. Franken 10.20· 10.50
schluss der Fatnilienpilgerfahrt U. L. Frau Mitgliedern der Legion Mariens. die zur der unter 21 Jahren haben. Diese Karten in der ~samten Sowjetunion oine wachsende Englisches Pfund 141.00- 145.00
von Fatima durch unsere Pfarre. Diese Fa· Durchführung dies~r Familienpilgerfahrt werden gegen Ende des Jahres mit den Er· Abneigun~ gegen aüna 1r.merkbar mache, die Deutsche Mark 12.10- 12.30
milienpilgerfahrt des Gnadenbildes von Fa· Mariens tatkräftig beigetragen haben. Allen mässigungskarten (Bahn· Bus) der Kinder in mehrere-n Orten noch durch Parteiagitatoren Ital. Lire (100) 8.20- 8.50

'tima begann v~r ctwa sechs Jahren. am13. ein herzliches Verge1t's Gott! E. ernèuert. ~hürt ~, OèSterr. Schilling 1.95- 2.0S

'lleateJlllod ]{onzeJlle
intern ationales Chorkonzert mit

internationalen Pro9ram~
Ein einem

Strafanträge im Sachsenhausen-Prozess:
lebenslang ins Zuchthaus I Urteil am Samst~g


